UNE 3067. 


iger zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
r Abends. — Beſtellun en werden in der 
Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 


5 Morgens und am Montage 


Poſt⸗Anſtalten angenommen. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

3 Angekommen 21. Juni, 7 Uhr Abends. 

* Berlin, 21. Juni. Die „Provinzial Correſpon⸗ 
benz“ ſchreibt: Die Mirkfamkeit des Bandtags war 
‚geradezu verderblich. Der Landtag war eine u — 

„von Gefahren für die öffentliche Wohlfahrt ht 

den. Die Megierung wird ach der Werpflihtung wicht 

„entziehen können, dieſen Gefahren wirkſam zee 

beugen. Man darf annehmen, daß die Erklärung 5 

‚Ben. v. Bodelihwingh im Herrenpauſe wirkſam en 
8 vorgezeichnet hat, welchen die n > 

der Staatebausbalke'Lengelegenbeit gehen wird. * . . 
die Ausführung der angekündigten Maßregeln K 1 
ER Weitere Beratdungen 5 Entfolirgungen, bei 

aa ; bald erfolgen. — : 
r. ee deren e 17 a0 

einige igen Angelegenheiten . 

deri it, iR eek Sonnabend nach Carlsbad * 

Fl eng EN gl @inbeeufung der 

gung der Vorbereitung N 222 

Stände ber Herzogthümer bedacht. Der Hero 
u deſſen Aufenthalt in Kiel wahrend 
engen unzuläſſig erſcheint, hin ; 

dert den Zufanmentritt der Stande. Es ſei anzu 
nehmen, die öſterreichiſche Regierung werde in Joig⸗ 
weiterer Erörterung die Hand bieten, das letzte Hin- 
derniß zur Berufung der Stände beſeitigen zu helfen. 


ngelommen 21. Juni, 9 Uhr Abends. 

. — 21. Juni. Die Congregation der 
Garkindie zu Rom erklärte ſich gegen die Wereidi⸗ 
gung der Biſchofe und verwarf die Form der Exe⸗ 
quatur der italieniſchen Regierung für die Ernen⸗ 
nung von Wiſchöfen. Die Unterhandlungen mit 
— find abgebrochen und derſelbe kehrt hierher 
zurn 


Angekommen 21. Juni, 11 Uhr Nachts. 
Brüffel, 21. Juni. In der heutigen Kammer⸗ 
. ug wurde der preußiſche Handelsvertrag mit 65 
gegen 10 Stimmen angenommen, 3 Mitgliede: gaben 
Stimmen nicht ab. — Der Generalprokurator 
verlangt die Ermächtigung zur Werfolgung des 
Ebazal ſchen Duells. Die WUngelegenheit fol einer 
Temmiſſion von 5 Mitgliedern überwieſen werden. 
Die Zeugen des Duells werden nicht verfolgt werden. 


PPP . na de ass de 
Berlin. Ueber die Sitzung des Herrenhauſes vom 14. 
Juni, in welcher der bekannte Antrag auf Beſchräntung der 
Redefreiheit eine jo erregte Debatte hervorrief, giebt die hoch⸗ 
conſervative „Prov.⸗ Big. f. Schleſ.“ folgendes intereſſante 
Urtheil: 1 
J igung des Herrenhauſes vom 14. Juni war von 
e daß ſie die 60 oder 70 Sitzungen 
des Abgeordnetenhauſes aufwog. Man ſah in ihr die wirt, 
liche Verfaſſung Preußens arbeiten und ſich entfalten, wäh⸗ 
rend dem Abgeordnetenhauſe immer nur eine eingebildete, un. 
wirkliche Verfaſſung vorſchwebt. Das Leben ger die Scha⸗ 
blone, das auf tieſem Fundamente ruhende Gebäude gegen 
die Wolkenmaleret, die Ehre gegen die Phraſe, das war das 
Herrenhaus gegen das Abgeordnetenhaus. | x 
Wir würden — fagt die „Bresl. Zig.“ 11 — vollſtän⸗ 
dig befriedigt fein, wenn der geehrte Verf. dem treffenden 
Urtheil, das auf die allgemeinſte Buſtimmung rechnen kann, 
genden Satz hinzugefügt hätte: „Alles, was die Herren 
Ku en, Waldeck, Gneiſt, Virchow jemals geſprochen, das 
verſchwand vor der geiſtreichen, rhetoriſch vollendeten und 
Alles hinreißenden Rede des Herrn v. Senfft⸗Pilſach.“ Die⸗ 
ſer Satz fehlt leider, denn wer das glaubt, ver glaubt Alles, 
mithin auch die obigen Behauptungen des Leitartikels der 
„8. f. Schl.“ ö 0 
e 9 iſt 55 Schluß des Landtags eine Flugſchrift er⸗ 
ſchienen von dem Abgeordneten Grafen v. Wartensleben, ber 
titelt: „Friedliche Beendigung der Militair⸗Reorganiſations- 
rage und des Budgetſtreits“. Es iſt eine Rede des alten 
erın in feiner bekannten eigenartigen Weiſe. Der Vorſchlag 
geht dahin, „daß der König mit dem Armee-Budget ausſcheide 
zus den Berathungen der Kammer (welche doch nur nutzlos 
fein können, weil der König 3. B. unmöglich einen avancir⸗ 
ten Officier wieder abſetzen kaun) und angewieſen werde auf 
eine läbrliche Quote des Staatseintommens“ ‚u dergl. m. 
Intereſſant iſt das Sätzchen: „Vertheidigend iſt die zweite 
Kammer unüberwinplich, angreijend entweder die Revolution, 
oder ei Ball in den Händen Huger und muthiger Staats⸗ 


— Die am 18. i ja tagende Verſammlung 
der Öcmeinderttähler ver ee 7 68 (früher 66 
A. B. C) bat der „Volkszig.“ zufolge folgende Reſolution an 
beide dig beſch . (Magiſtrot een 
inftimmig beſchloſſen: 1) Wir der Ueberzeugung, da 
a Weh der Bürgerfeeft aan iſt von dem einträch⸗ 
tigen Zusammenwirken der beiden zur Vollsvertrelung der 
Bürgerſchaft berufenen Körperſchaften; 2) daß der gegen ⸗ 
wäre zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten ſchwebeade 
Conflict lediglich durch den Hrn. Oberbürgermeiſter hervor⸗ 

fen iſt und daß derſelbe dieſe Eintracht und dadurch das 
ntereſſe der Bürgerſchaft ſchädigt; 3) daß die Stadtver⸗ 
orbneten⸗Verſammlung, weit entfernt, ihre Machtbefugniſſe 
zu überſchreiten, nur ihr klares, geſetzlich A Ric 
behauptet wurden 4 95 i ee 3 
der Hr. Oberbürgermeiſter ſich anmaßt, . 
Gemeindegeſetzes von 1853, wie dem Geiſte unſeres 
diiſchen Seloſtregimente widerſtreiten: ſich alſo weder ge⸗ 
eslich begründen, noch vor der offentlichen Meinung ne. 
digen laſſen; 5) daß es Pflicht der ſtädtiſchen Behörde i, 
Meinungeverſchiedenheiten unter einander auszugleichen, nicht 
aber die Einmiſchung der k. Regierung anzurufen. In dieſer 
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Ueberzeugung zollen wir der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
ank und Anerkennung und ſprechen die Erwartung aus, daß 
ſie in ihrem pflichtmäßigen Widerſtand ferner ausharren und 
jeden Eingriff in das Recht der Selbstverwaltung energiſch 
zurückweiſen werde. 

* In dem Bericht über die Verſammlung des 1. Berliner 
Wahlbezirks hob Dr. Goeſchen hervor, daß Profeſſor Virchow zu⸗ 
fällig ein ſehr geübter Piſtolenſchütze ſei, während man allerdings 
ſonſt das Piſtolenſchießen nicht zu den gebräuchlichen Liebhabereien 
und Gewohnheiten deutſcher Profeſſoren zu rechnen habe. 

— Die diplomatiſchen Agenten der nordamerikaniſchen 
Union in Deutſchland haben dem „N. C.“ zufolge von dem 
Cabinet von Waſhingten den Auftrag erhalten, mit den Re⸗ 
gierungen, bei welchen fie beglaubigt find, Unterhandlungen 
wegen eines Vertrages einzuleiten, in deſſen Folge Angehörige 
deutſcher Staaten, welche vor Erfüllung ihrer militairiſchen 
Dienſtpflct nach Nordamerika auswandern und Vereinigte ⸗ 
Staaten⸗Bürger werden, bei etwaiger Rückkehr nach ihrem 
Geburtslande nicht wegen der Nichterfüllung jener Pflicht ir⸗ 
gendwie behelligt werden ſollen. 4 

— Nach einem Briefe Heckers beruht die Nachricht von 
ſeiner Ernennung zum amerik. Conſul in Zürich auf Erfindung. 
Er habe dagegen die Abſicht, nach der Schweiz überzuſtedeln, 
um ſeinen Söhnen eine europäiſche Erziehung geben zu lön⸗ 
nen. Wann er dieſe Abſicht ausführen könne, ſtehe dahin. 

Stettin, 20. Juni. (Oſtſ.⸗Ztg.) Heute Morgen hat 
ein Theil der von den Vorſtehern der Kaufmannſchaft ange- 
ſtellten Wagge-Arbeiter⸗Compagnie die Arbeit niedergelegt, 
indem fie eine Erhöhung ihres Arbeitslohnes von 15 auf 20 
Sr verlangen. 

Frankreich. Paris, Der Exkönig von Araucanien, 
Herr Tounens (Aurelius 1) hierſelbſt forderte zu einer offent⸗ 
lichen Subſeription auf, um die Mittel zu 155 in ſeine 
Staaten zurückzukehren. Herr Roſales, Geſandter der Ne⸗ 
publik Chili in Paris, richtet ein Schreiben an die „Opinion 
Nationale „um daran zu erinnern, daß „Araucanien nie auf⸗ 
hörte, zum Gebiete der Republik Chili zu gebören, und daß 
vie dieſe Provinz bewohnenden Stämme der Regierung Chilis 
unterworfen find, wie die Araberſtämme Algeriens der frau⸗ 
zöſiſchen Herrſchaft“, daß ſich ſomit alle Landsleute des Hrn. 

we inem Aufruf folgen, der Unannehmlichteit 
ausſetzen, „als Piraten behandelt zu werden.“ 
Amerika. Dem Senat des Kaiſerreichs Braſilien i 


ein Geſetzentwurf vorgelegt worden, der die Aufhebung der 
Sclaverei bezweckt. 


Danzig, 22. Juni. 

„Die geſtrige Seitens des Vereins der Liberalen im 
Schützenhauſe anberaumte Verſammlung, welche überaus 
zahlreich beſucht war, wurde im Laufe der Verhandlung über 
die Duell⸗Angelegenheit von dem Hrn. Polizei⸗Commifſarius 
Goeritz aufgelöſt. Näheres im Abendblatt. 

Gumbinnen, 21. Juni. (Pr⸗L. Z.) Der im hieſigen 
Departement angeſtellte Dorf⸗Schullehrer S. iſt am 1. April 
nach einer Dienſtzeit von 34½ Jahren unfreiwillig penſio⸗ 
nirt worden mit einer Penſion von 51, fage einund fünfzig 
Thalern, von denen er nunmehr ſich und feine ſtarke Familie 
ernähren fol. — Es macht dies genau 4%, % auf den Tag! 
Der Mann iſt nach ſo langer Dienſtzeit natürlich zu alt und 
zu ſchwach, um durch Arbeit noch etwas verdienen zu Lönnen, 
— er kann nicht einmal mehr tagelöhnern; er hat nur ein 
Mittel, ſein und ſeiner Familie Leben zu friſten, — er muß 
das Mitleid ſeiner wohlhabenden Mitbürger in Anſpruch neh⸗ 
men. (Die Expedition der „Pr., Litt. Ztg.“ iſt bereit, allen 
denen, die ſich für das Schidjal dieſes armen Schullehrers 
intereſſiren, den Namen beſſelben mitzutheilen.) 


Vermiſchtes. 
i — ([Deutſches Sängerfeſt.] Bezüglich des deutſchen 
Sängerfeſtes macht die „D. A. Z.“ folgende Mittheilungen. 
Abgeſehen von den Einzelvereinen, deren ſich z. B. 3 aus 
Rußland, 2 aus Frankreich, 1 aus England angemeldet, ha⸗ 
ben bis jetzt 63 Sängerbünde ihre Theilnahme zugeſagt, und 
zwar je 1 aus Baden, Braunſchweig, Frankfurt a. M., Lübeck, 
Mecklenburg, Reuß, Würtemberg, 2 aus Hannover, 3 aus 
Heſſen, je 4 aus den thüringiſchen Landen und aus Bayern, 
6 öſterrtichiſche, 13 ſächſiſche, 24 preußiſche. Bis Ende Mai 
belief ſich der Abſatz an einzelnen Partituren auf ziemlich 
10,000, der der Stimmenhefte war um ein Weniges gerin⸗ 
ger. Fahrpreis⸗Ermäßigungen haben auf Anſuchen des Aus. 
ſchuſſes außer den ſächſiſchen Staatsbahnen folgende Bahnen 
zugeſichert: Aachen⸗Maſtricht, Altona⸗Kiel, Neiſte⸗ Beleg, die 
nieder ſchleſiſche, die pfälziſchen Bahnen, die heſſiſche Ludwigs⸗ 
bahn, Berlin» Anhalt (legtere um noch mehr als die Hälfte 
des eigentlichen Preiſee), die ſüd⸗norddeutſche Verbindungs⸗ 
bahn (Reichenberg), Eliſabethbahn, Ferdinands ⸗Nordbahn, 
die Bahn der öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu Wien, 
die Auſſig⸗Teplitzer, die Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger 
Bahn. Dagegen haben, nach „den höheren Orts gegebenen 
Beſtimmungen“, die preußiſchen und bayeriſchen Staatsbah⸗ 
nen ablehnend antworten müſſen. Rüftig ſchreitet der Bau 
der Festhalle fort; die Eckthürme find bereits gehoben; die 
Drahtſeile, welche das von innen durch keinen 
Pfeiler geſtützte anſcheinend in den Lüften ſchwebende 
Dach tragen ſollen, werden demnächſt ihre Amtsverrichtung 
dauernd antreten, nachdem eine am 22. Mai vorgenommene 
Prüfung ihrer Leiſtungsfävigkeit ganz befriedigende Ergeb» 
nıffe geliefert. Mittelſt beſonderer Apparate wurden die 
Drahtſeile an ſich einer Spannung bis zu 145 Centnern aus- 
geſetzt; die in der Erde befeſtigten Verankerungen derſelben 
hatten einer Kraft von weit über 500 Centnern zu wider ⸗ 
ftchen, welche fie dem Boden zu entreißen verſuchte. Ueber 
dem Hauptthore wird Apollo, der Sangesgott, mit ſeinem 
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Viergeſpann thronen; Germania und die Kunft follen das 
Innere ſchmücken. Allegoriſche und andere Schilderungen 
werden die Fenſter des Baues zieren, auch viele der einge ⸗ 
ſandten e ſollen bin und wieder als Juſchriften 
ſtrahlen. Zur Begleitung des Feſtzugs hat man ſo viel Muſik⸗ 
corps als möglich aus der Hauptſtadt und den Nachbarorten 
angeworben; man hört aber auch, daß einzelne größere Bünde, 
wie der Zöllnerbund aus Leipzig, ihr eigenes Muſikcorps mit- 
bringen werden. Der Wohnungs⸗Ausſchuß bat nicht nur in 
der Stadt Sammelſtellen für Anmeldung von Freiguartieren 
errichtet, ſondern bemüht ſich auch, durch perſönliche Ver⸗ 
mittelung ſeiner Mitglieder bei den Bewohnern Dresdens 
und der Umgegend nachhaltige Erfolge zu erzielen, ſo daß die 
Maſſenquartiere thunlichſt vermieden oder doch noch möglichſt 
gemüthlich hergerichtet werden können. 
Wien, 20. Juni. Der Wiener Thierſchutzverein bielt 
dieſer Tage eine namentlich von Damen zahlreich beſuchte General⸗ 
Verſammlung. Der Vorſitzende, Hr. v. Heintl, beſprach das Ver⸗ 
bältniß des Menſchen zu den Thieren und kam ſodann auf die Thä⸗ 
tigkeit des im Jahre 1863 in Wien abgehaltenen internationalen 
Congreſſes aller Thierſchutzvereine zu ſprechen, in welchem unter An⸗ 
deren beſchloſſen wurde, dahin zu wirken, daß die zu medieiniſchen 
Zwecken vorgenommenen Bivijectionen in n Bi engen Schranlen 
gehalten werden mögen, die Grauſamkeit beim Viehtransporte bejeitigt 
werde undebehufs Rettung der Hausthiere bei Feuersbrünſten Erfahrun⸗ 
gen geſammelt werden. Der nächſte Congreß der Thierſchutzvereine 
wird im Jahre 1867 in Paris ſtattfinden. Nach dem Antrag des 
Präfidenten erhalten mehrere Finanzwachmänner, welche die Con⸗ 
fiscation von Singvögeln bewerkßtell ten, eine Geldprämie von je 
5 Fl. Auf die Frage deſſelben, ob jemand das Wort zu nebmen 
wünſcht, will eine Dame kleine Waſſerbehälter für Hunde und ans 
deres Vieh bei öffentlichen Baſſins angebracht wiſſen, eine zweite 
und dritte Dame laſſen andere Wünſche laut werden, kurz, man 
war plötzlich inmitten eines Damenparlaments. Schließlich hielt 
der Generalſecretalr einen Vortrag Über die Hundswuth, vor wel⸗ 
cher man eine Übertriebene Furcht habe. Anſteckend ſei die Hunds⸗ 
wulh, für welche nur Damenhündchen in Folge der überreichen und 
wilrzigen Nahrung und Kettenhunde Neigung haben, nicht. Reduer 
beftürwortet ſchließlich eine Hundeſteuer. 

— Der Bürgermeiſter und Gemeindewirth eines Dorfes in 
Ober- Oeſterreich, welcher der reichſie Grundbeſitzer des Kronlandes 


ſein ſoll, feierte verfloſſene Woche feine Hochzeit mit einer Pracht, 
die in dieſen Kreiſen unerhört iſl. Außer feiner und der Braut 


Verwandtſchaft wurden ſämmtliche Bewohner der Gemeinde glän- 


zend bewirthet, und find bei dieſer Gelegenheit 48 Ochſen, 45 
ine und Schafe und 67 Kälber 222 worden, wozu 
ndere waaren und mehrere ndert Eimer Wein und 

Bier aufgetiſcht wurden. Das Hochzeitsfeſt dauerte drei volle Tage. 


— Das Münchener Wochenblatt „Die Raketen“ bringt 
gachſtehende, die dichteriſche Sprache der Wagner 'ſchen Mur 
ſteroper „Triſtan und Iſolde“ parodirende Berfe: 

Iſolde an Triſtan. 
Tate treuer Triſtan! trügeriſch tolltübnen Träumen nicht, 
Tieibe trotzig triumpbirend fort das tolle Traumgeſicht. 
Trockne mir die Thräne tüdiiſchen Trübſals tröpfelnd auf, 
Trinke trauten Traubentrantes Troſtestropfen drauf. 
Borſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Juni 1865. Aufgegeben 5 Uhr 10 Min. 
Angekommen in Danzig 6 Uhr 15 Min. 
Noagen ſteigend, 955 + Pfandbr. 84} 
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Die geftrige Börſendepeſche war uns vom 
Telegraphen⸗Burxeau in allen einzelnen Zahlen unrichti mitgetheilt 
worden, wahrſcheinlich durch die Verwechſelung der dreſſe beim 
Aufgeben derſelben, weshalb wir erſt heute die richtige Bepeſche 
bringen können. Exped. d. Danz. Zig. 


Wolff 'ſchen 


Vieh. 
Berlin, 19. Juni. (B., u. H.-Z. 
wurden heute an Schlachtvieb zum een 
Hornvleh. Zutrifften in einem noch nie 
weshalb auch dem ſchwachen Bedürfuiß gegenüber das Verkaufsge⸗ 
ſchäft nur mit empfindlichen Nachtheilen zu ſehr gedrücklen 
Preiſen für die Eigner abgewickelt werden konnte. Einige Hundert 
Rinder, von der beſten Qualitat, wurden zum Verſand angekauft, 
mittel und ordinaire Waare ſehr ſchwer verkäuflich, blieb in vie⸗ 
len Beſtänden übrig; erſte Qualität wurde mit 16—18 „ zweite 
mit 12—13 3% und dritte mit 8—9 & Yr 108 Fleiſchgewicht 
bezahlt. — 2770 Stlick Schweine. Die Zufuhr halte zu viel Waare 
an den Markt gebracht; ſelbſt für feinſle Kernwaare wurde kaum 
14 & und für ordinaire 11 M Yr 100 U Fleiſchgewicht ange⸗ 
legt. — 10,828 Stuck Hammel. Für ſchwere fette Hammel wur- 
den nur mittelmäßige Preise gewährt, da die Zutrifften zu reichlich 
auf den Markt gekommen, auch keine bedeutende Ankaufe für außer- 
halb geſchloſſen wurden; die leichte Waare hatte nnr ſehr gedrückte 
Preiſe und blieb in vielen Poſten unverlauft. — 920 Stuck Kälber, 
welche nur * geringen Preiſen verkauft werden konnten, da die An⸗ 
war. 


ſuhr zu gro 
Wolle. 
Lübeck, 20. Juni. Auf dem egen Wollmarkt ſind bis etzt 
18,000 Stein eingeliefert, wovon bis ittag bereits mehr als die 
Hälfte verkauft war. Bei mittelmäßiger Wäsche ſtellten ſich die Preiſe 


im Allgemeinen 3 „ niedriger als im vorigen Jahre. 
ae Tacbrichten. 

Berlobungen: Frl. Tbereſe Thal mit Hrn. Prediger Ster 
(Raſtenburg⸗Bäs lach); Frl. Ida Hube mit Hrn. Guftav Müde (80% 
dylkowo⸗Königsberg). 

Geburten. Ein Sohn: Hrn. 


Hermann Buſch (Königsberg) 
Hrn. Oltrogge (Pentlad). — Eine Tochter: 9550 ere 
(Blumenau). 


Todesfälle: Hr. Guſtav Richter (Goldap); Fr. Amalie 
Loppeiſch geb. Braſt (Lablau); Fr. Site Auguſte Rother geb. 
Koch (Kindelbrüd), 


Ä ———————ů—ðvůĩĩ—ð̃ — . — — 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danis. 


Auf hieſigen Viehmarkt 
angetrieben: 1900 Stuck 
dageweſenen Umfange, 


in Zukunft zur 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Die beute Vormittags 10 Uhr erfolgte ſchwere 
aber glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau 
Hulda von einem geſunden Knaben beehrt ſich 


hiermit anzuzeigen a 
1574 Leop. Laasner. 


5749] f 
Danzig, den 21. Juni 1865. 
E 


Fr 
liebe Frau Caroline, geb. Oſter⸗ 


N roth, von einem kräftigen Knaben glüd- 
ö lich entbunden. 


Danzig, 
5750 . 


Bekanntmachung. 
bringen hiermit zur 


Wendt, Baumeiſter. 


Wir 


tivs vom 17. März 1810, 
wonach die Umquartierung der in Naturalquar⸗ 


tieren verlegten Mannſchaften nur von 6 zu 6 


Monaten e bat, 
sführung gebracht werden foll. 
Wir werden demgemäß den ſechsmonatlichen 
Turnus für die Umquartierung der Garniſon 


am 1. October c. mit der 


beginnen. 
Danzig, den 27. Mai 1865. (5126) 
Die Servis , und Einquartierungs⸗ 
Deputation. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig 
erſte Abtheilung, 
den 20. Juni 1865, Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann und 
Commerzienrath Heinrich Theodor Behrend 
bier, Inhaber der Firma Theodor Behrend 
& Comp., iſt der kaufmänniſche Concurs er⸗ 
offnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 
den 16. Juni c. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechts⸗Auwalt Nöpell beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem auf . 
den 29. Juni er., 
Mittags 12 Ubr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 19 des Ger 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
eren Stadt⸗ u. Kreisgerichtsrath Casper an⸗ 
eraumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 


ſchlaͤge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 


oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters abzugeben. F 
Allen, weiche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabſolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Be der Gegenſtände bis zum 31. 
Juli c., einſchließlich dem Gerichte oder dem 
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer — . — chte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Glaͤub ger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfanvſtücken uns 
Anzeige zu machen. 65711 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
erſte — — f 

den 12. Juni 1865, Vormittags 9 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns J. 
Tietzen in Thorn iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 10, Juni c. feſtgeſetzt. i 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ijt 
der Kaufmann A. Haupt hier, beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf h 


den 26. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr I 

in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichts⸗ 
gebaͤudes, vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreis Richter — anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oper zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
15. Juli cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Yfand: 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Glaͤubiger e haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen l 


e 
uns Anzeige zu machen. 

Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion 
5 zu Rieſenburg, 
den 10. Juni 1865. 

Das den Carl und Petronella, geb. 
Berg ⸗Gleſe'ſchen Eheleuten gehhrige, zu 
Wachsmuth sub No. 32 des Hypothekenbuchs 
belegene Grundſtück, beſtehend aus circa 133 
Morgen 175 UJ⸗Rathen preuß. Acker nebit Wohn: 
haus und im Bau begriffenen Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, abgeſchätzt auf 5265 % 13 Au 4 , 
zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in der Regi- 


- ratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 29. December 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Schulden halber 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht exſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
u. ihre — 1 bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelden. 

Der Vorbefiger Chriſtian Hintz resp. 
deſſen unbekannte Erben werden hiezu d 5200 


vorgeladen. Tu 0 15 
5 le ver). old⸗ 
Lott.⸗Loo t — 1 serlin, Geſundhrunnen. 


—— 
Heu Mittags 111 Ubr wurde 5 


den 21. Juni 1865 N 


i öffentlichen 
Kenntniß, daß, gemäß Verfugung des Magiſtrats, 
die Beſtimmung des § 57 des Servis⸗Regula⸗ 


Altſtadt 


Taͤglich zweimal. — Vierteljährlich 1 Thlr. 


Zum Abonnement auf die täglich zweimal erſcheinende 


„Oder - 2 


Or gan der Fortſchrittspartei, 
(begründet von Wilhelm Duncker), 


ladet die Expedition ergebenſt ein. Die Zeitung hat ſich durch ihre beilpiellofe Billigkeit bei gro 
Gediegenheit einen bedeutenden Bee erworben; fie iſt über gur di Probi — 
Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen verbreitet. Sie bringt täglich einen 

geſichtet und alles Wichtige durch telegraphiſche Depeſchen zur 
Kenntniß der Leſer gebracht. Ueber die politiſchen Vorgänge in Berlin bringt das Blatt Berichte 
eigener Correſpondenteu. Den Nachrichten aus Statt und Provinz wird die größte Aufmerk⸗ 
euilletoniſt ſchildert in wöchentlichen Briefen das Berliner 
a u. ſ. w. An Courſen, Mafetberichten u. ſ. w. 
alle eres Publikum von Intereſſe iſt. Juſerate werden 
Petitzeile zu 1 „. berechnet und finden die größte Verbreitung. 


Material wird ſorgfälti 


ſamkeit geſchenkt. Ein beliebter 
Leben; außerdem Novelleu, 
liefert die 
die dreiſpalt 
Stettin, im Juni 1865. 


eitung alles, was für ein grö 


Ein j 
dienſtet iſt, daher 


man 50 unter der Adreſſe 
(5650 


eitung“, 


Die Expedition der Oder⸗Zeitung. 


Beachteuswerth für Bernſteinhändler ! 
unger Mann, der durch 6 Jahre in dem größten Meerſchaumgeſchäſte Wiens be 
fh die größte Plasten erworben bat — auf das Bol x 
erbältnifien der Meerſchaum⸗ und Bernitein- Fabriken vertraut ift, wunſcht den commiſſionsweiſen 
erſchleiß von einem größeren Bernſtein⸗Geſchäfte zu übernehmen. 
Realitäten beſtehendes Privatvermögen bietet hinreichende Bürgſchaft. Geneigte Anträge erbittet 


er. Falk, asien, 4. Bez., Margarethenſtraße 22, 


Weiss Lokal am Olivaerthor. 


Heute Donnerſtag, den 22. Inn: 


Erſte s 


N 


Auf 
der zum erſten Male hier anweſenden (wirklich echten) 


et: 


treten 


Tyroler 


sellschaft 
Haas, 


aus dem Ober⸗Inthal in Tyrol, welche in Berlin im Kroll'ſchen Etabliſſement mit jo großem 
eifall aufgenommen wurden. 
PROGRAM. 


1. Theil: 
1) Ein Morgen in Tyrol, Quartett mit Jodler. 
2) Der Schatz auf der Alm, Quartett et 
meien⸗Jodler. 
3) Die Teppich händlerin, Sole, gel. v. Lenerl. 
4) Der Bud am Gamsberg, Quartett. 
5) Tyroler Nalional⸗Jodler, gejodelt vom Sepl. 
6) Lachwalzer ohne Text, Quartett. 
7) Glockenſpiel auf der Zither, vom Lenerl, 
Anfang 6 


So eben erschien der 
Schluss-Band von 


zBBierer’s Universal- 
Lexikon, 
A. Auflage. — 


8,1910 


liegenden Conversations - Lexicis das 
neueste und vollständigste. 


jFrpungspjoa‘ 
Alu N 


UONIX9’T - [esıo 


men bezogen werden, 

Jede Buchhandlung ist in den Stand 
gesetzt, die Anschaffung thunlichst zu 
erleichtern und giebt über, die Bezugs- 
bedingungen nähere Auskunft, 

Zu Aufträgen empfiehlt sich: 


15685] Th. Anhuth. 


Beachtungswerth 
für die Herren Brennercibeſitzer. 


Der unterm 6. Dezember v. J. von Herrn 
AK. Noehring zu Poln. Liſſa patentirte Ent⸗ 
1 übertrifft alle bis jetzt be⸗ 
kannten Brennerei⸗Apparate hinſichts der Soli⸗ 
dität der Arbeit, ſo wie des ſchnellen Treibens, 
und ana in der Art, daß bei jedem beliebigen 
Maiſch-Quantum die Hälſte der Zeit, des Brenn⸗ 
materials, des Waſſers und der Beleuchtung er: 
ſpart wird. Selbſt das Beſchaffen dieſes Appa⸗ 
rates wird durch den Wegfall des Vorwärmers 
und der Becken ziemlich ausgeglichen. Ich kann 
einem jeden der geehrten ri Brennereibe⸗ 
ſitzer einen ſolchen Apparat empfehlen. 

Da ich die Berechtigung für die Provinzen 
Oſt⸗ und Wellpreußen zur Anfertigung des von 
Herrn K. Noehring zu Poln. Liſſa patentir⸗ 
ten Entlutterungs⸗Apparates von demſelben er⸗ 
halten habe, ſo habe ich die Kreiſe Strasburg, 
Loebau, Roſenberg, Oſtrode und Neidenburg 
dem Herrn Kupferwaaren⸗Fabrikanten E. R. 
Wollmann in Lautenburg übertragen und iſt 
in der Zeit, bis das Patent abläuft, Niemand 
berechtigt, in den vorbenannten Kreiſen derar⸗ 
tige Apparate anzufertigen. Herr Wollmann 
iſt von mir vollſtändig informirt und wird der⸗ 
ine die ihm übertragenen Arbeiten zur größten 

ufriebenheit der geehrten Herren Brennerei⸗ 
beſitzer ausführen. 5 

Poln, Liſſa, im Juni 1865. 

F. Schulz, Kupferwaarenfabrikant. 

Auf das vorſtehende Inſerat Bezug neh⸗ 
mend, empfehle ich mich den ee Herren 
Brennereibeſitzern beſtens zur Anfertigung des 
vorbenannten patentirten Entlutterungs⸗Appa⸗ 

ates und bin jeder Zeit bereit, eine detaillirte 
Zeichnung, ſo wie eine ausführliche Beſchrei⸗ 
dung deſſelben vorzulegen (5341) 

Lautenburg, im Juni 1865. 

E. R. Wollmann, Kupferwaarenfabrikant. 


Königl. Preuss. Lotterie- 


Loos-Antheile zur I. Klasse 132. Lotterie wie 
bekannt am billigsten versendet 


A. Cartellieri 


(5263) in Stettin. 


2. Theil: 
8) 8 ſchöne Almleben, Quartett mit Jodler. 
9) Die luſtige Sennerin, Solo, v. der Nandl. 
10) S friſche Madl im Thal, Solo mit Chor. 
11) Die luſtigen Gemſenjäger, Nation.⸗Quartett. 
12) Solo auf der Mund harmonita, vorgetragen 


vom Sepl. 
13) s' Tyroler Bauerorcheſter, Quartett. 


br. Enttee 2 Ar. Bei ungünſtiger Witterung im Lokal. 15751) 
19. | Daz bierſelbſt belegene, früher Er Schil: 

king’ tel, in welchem ſich neben 
raumigen e 20 Zimmer, Stallungen für 


70-80 Pferde und große Speicherräume befin⸗ 
den, wozu ferner ein ca. 3 Morgen großer Hof 


raum und ein ca 14 Morgen großer Garten mit 


| 


Das Werk ist von den complet vor- 


Es kann in Bänden oder Heften 5 
auf einmal oder nach und nach | 5 
in beliebigen Zwisehenräu- | 


| 


—— ———— ——ᷣ———— — 6 —ũ) SEEN EEESE SER 


Kegelbahn gehören, ſoll mit vollſtändigem 
Inventarinm, Möbel, Betten, Walde 
ꝛc., im Termin den 


30. Juni cr., Vormittags 11 Uhr, 


in meinem Bureau bierfelbit 
ffentlich aus freier Hand unter günſtigen 
Bedingungen für den Käufer meiſtbietend 
verkauft werden. : 7 

Das Grunpftüd eignet ſich auch zu jeder 
anderen gewerblichen over Fabtikanlage und 
kann auf Wunſch des Käufers auch ohne Inven⸗ 
tarium verkauft werden. 47 

Stolp, den 2. Juni 1865 


enkel, Juſtiz⸗Rath. 

Eine Anlage, zeruinvon 
7 bird. und einer 10--12 Pferve ſtarken, fort: 
währenden Waſſerkraft, zur Ecrichtung einer 
Mahlmühle, Eiſenhammer oder ſonſtigem Fabrik⸗ 
Woche aa eignend, mit einer Freiſchleuſe, 2 

ohnhäuſer, 1 Schoppen, 1 Stall, bebaut, ganz 
nahe der Chauſſee, 3 Meile v. d. Stadt u. Eis 
ſenbahn, hübſch gelegen, iſt für einen ſehr bil⸗ 
ligen Preis gegen 3—20 Anzahlung zu 
verkaufen. Näheres ertheilt 
E. L. Würtemberg, 

Elbing. 


5673 


Billiger Gutsverkauf. 


Ein Gut in Oſtpr., 4 M. von der Stadt, 


hübſch gelegen, ca. 600 Mrg. incl. 120 Mrg. 
Lien. Miefen, mit 70 Safſl. Weizen, 40 
Schfl. Roggen, 26 Mrg. Nüzjen» Winterung, 
compl. Invent., gut. Gebäud., feſter Oppothel, 
17 n —3000 e für einen fehr bil⸗ 
igen Preis zu verkaufen. 

N ö E. L. Mürtemberg, 
6673) Elbing. 


Ein Etabliſſement, 


Reſtauration und Bier-Local, in der beſten Ge⸗ 
gend von Prenzlau, unmittelbar vor dem Stet- 
liner Thore belegen, iſt, weil ſich die bisherige 
Beſitzerin nicht mehr mit dem Geſchäfte befaſſen 
will, zu verkaufen. Zu dem Gtablifjement gehören 
ein großes Saalgebaude, 1 kleiner Saal nebſt 
Nebenzimmer, 1 Billarpzimmer, 1 Buffet, große 
Wohnungsräume und Kellereien, 1 romantiſcher 
Garten mit Kegelbahn und Orcheſter verſehen 
und iſt vas Nähere auf portofreie Anfragen zu 


fahren bei 
RR F. Schreiber 
153111 in Prenzlau. 


Zeichnungen und Schriften 


aller Art in Stahl, Kupfer, Elfenbein, Glas ꝛc., 
werden 5 hergeſtellt. Aufträge nimmt Herr 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3, entgegen. 


Schwediſchen Theer und 


ech, in ſchöner Qualität, offeriren billigſt 
(5716) J. Boehm & Co. 


eitartikel; das politiſche 


kommenſte mit den 
Sein nicht unbedeutendes in 


* 


ere 


altirte Dachpappen 
befter Qualität, in Babnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch 
öftere Tränken derſelben mit Steintohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen⸗ 
Fabrik von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen daß Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im ) 
omptoir, Jopengaſſe 66. 


Lilionaise, 


Feuer 


Asphaltirte 


vom Miniſterium conceffionirt, die 
Wirkung binnen 14 Tagen garans 
tirt die Fabrik, reinigt die 
von Leberflecken, Sommerſproſſen, 
Bodenfleden, 
Teint und die Röthe der Naſe, 
SW fiheres Mittel gegen Flechten unn 
ſkrophulöſe Unreinheiten der Haut, a 1K 
Orientaliſches Euthaarungsmittel zur 
Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare 


und der dei Damen oft vorkon menden 
Ipusen binnen 15 Minuten a Fl. 25 % Bart 
rzeuguugs-Pomade à Doſe 1 Binn 


Kon bel nan N 7 — vollen Bart 
u euten von — 
uch wird dieſelbe zum TR ae 


wandt. Chineſiſches Haarfärbemittel N l. 
Sch färbt ſofort ächt in Blond, Braun und 
arz. 


Erfinder Rothe & Co m p. in Berlin. 
Die alleinige Niederlage für Danzig und 
Provinz befindet ſich bei 8 
Albert Neumann, Lungenmarkt 38, 
(3367) Ecke der Kürſchnergaſſe, 
Parfümerien. und Toiletten Sei en⸗andlung. 
Geoße Gartenku ein, mit galvant⸗ 
ſcher Silberfüllung, zur Ver⸗ 
ſchönerung der Gärten, empfing n. 


empfiehlt 157 
3. Damm 7. F. A, Schnibbe, 3. — 


Mhanranifn von Bergmann L Co., 

Theerseiſe, ufs tet ge 

e Dautunreinigleiten, empfiehlt a Slück 
(2184) . Preuß 


ine berrſchaftl. Wohnung, beſtedend aus 4 

Stuben nebit Zubehör, iſt verſetzungshalber 
vom 1. Juli ab zu vermielhen Pfeffeeſtadt 
No. 4. Nur bes Vormittags von 10 dis 1 Uhr 
in Augenſchein zu nehmen. 5755 
Ein Hauslehrer, muſikaliſch, ſucht ein E 

ment. Adreſſen werden unter R. M. 
poste restante erbeten. 
ür ein größeres Gut wird ein Cleve 
geſucht. Adr. unter No. 5752 nimmt 


Expedition dieſer Zeitung entgegen. 2 


Kr 


J ielen welche zum 1. Jult oder Auguſt 
Stellen ſuchen, wollen ihre Zeugniſſe und 


Bedingungen mir baldigſt zulommen laſſen. 
15754) VBobrers Vorſt. Graben 51. 


Ein im überſeeiſchen Holzgeſchäft gründlich er⸗ 
> fahrener und gewanzter Mann, dem die 
beiten Zeugniſſe zur Seite ſteben, wünſcht als 
Geſchaͤftsführer oder Braker unter nur bes 
ſcheidenen Bedingungen möglichſt bald eine Ans 
ſtellung. Geneigte Offerten werden in ver 

pedition d. Zeitung u. No. 5663 böflichit erbet. 


Ein junger Mann, aus ordentlicher Familie 
und mit den nöthigen Schulkenntniſſen aus- 
getüſtet, kann ſofort in mein Manuſacturwaa⸗ 
ren⸗Geſchaͤft als Wache ech J. N 

rſch Jacoby 
5727 in Neuteich, Weſipr. 

in Wirthſchafts inſpector, mit guten Zeu n 
& fen verſehen, der auch polt iſch f. ens 
mit Wieſenwirthſchaft vertraut iſt, hi von 
Johanni ab eine geeignete Stelle. Adteſſen bes 
liebe man gefälltaſt einzuſenden an die Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung unter No. 5720. - 
Lengetommene Fremde am 20. Juni. 
Engliſches Haus: General ne v. 
Brunner a. Lesniau. K. K Oeſterr. Rittmſtr. 
Freitzerr v. Bothmer a. Bönp. Rittergutsbeſ. 

teffens a. Gr. Kleſchkau. Lieut. Wagner n. 
Gem. g. Goerkenheeſcken. Pro. Echotoz a. Lon⸗ 
don. Gutsbeſ. Schmidt a. Schwadtken. Kauf, 
zum d. Meerane, Cohn a. Culm Fran 

utsbeſ. v. Puſch a. Goerkenhoeſcken. 

Hotel de Ahorn: Rittergutsbeſ. v. Bugs 
genbagen a. Stolp. Gutsbeſ. Wilke n. Fam. 4. 
Butow. Juſtizrath Schrader n. Fam. a. Pr. 
Stargardt. Kaufl. Hämmerling a. Weſtfalen, 
Kumerow a. Hannover, Friedrichs a. Eiſenach, 
Lanz a. Cöelin, Schmeling a. Greifswalde, Ex⸗ 
1 Stettin. 

otel de Berlin: Gutsbeſ A. Vogelteuter 
a. Gailboden, B. Vogelreuter a. Naujehnen, 
Becker a. Ausſicht Kaufl. Sterly a. Bielefeld, 
Leſſig a. Greiz, Siffers a. Eldterſeld. Handels⸗ 
gariner Bierbrauer a Langefute. Frau Kreide 
n e l Voltels a, Eisleben. Frau 

r gutsbeſ. Fließbach n. Frl. Tochte 
lontair Fließbach a. nt re 

Walte:’s Hotel: Gutsbeſ. Nadolny a. 
Kublig, Schulz a Al. Montau. Lieut. v. Tres⸗ 
tom d. Behrendt. Kal. Oberförfter Grunpie a, 
Aua 5 Apoth. Wa em a. Wittſtock. 

au erger a. Berlin, Hager a. Leipzig, 
355 5 Cbemnitz. das 

viel zum Kronprinzen: Nittergutsbe 
Plehn a. Summin. Kaufl. Müller a. —.— 
burg, Ulrich, Tugendreich, Löwentbal u. Nathan 
a. Berlin, Diedrich a. Thorn, Guck a. Breslau, 
Eiſenſtaͤdt g. Stuhm. Bahnhofsreſtaurateur 
Haver a, Dirſchau. - 

Hotel zu den drei Mohren: Gutsbeſ. 
Klineck a Thorn, Klanowsk a. Bromberg. Kauft. 


Upmaun a. Berlin, Fabeck a. Leipzig. 


Hotel d Sliva: Rittergutsbeſ. v. Lis⸗ 
niewsty a. Reddiſchau. Kaufl. Wahl a. Leipzig, 


A ela 3 br und 
eutſche aus: utsbeſ. 
Roſtau, Feldt a. Tapiau. Kaufl. 1 2 E 


Königsberg, Meinhardt a. Bromberg. 
ruck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 8 


vertreibt den gelben 


